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MITTEILUNGEN - COMMUNICATIONS

Witterungsbericht vom September 1977

Im September erreichte die Sonnenscheindauer in fast
allen Gebieten der Schweiz seit Monaten erstmals wieder normale Werte. Die
Abnahme der starken Bewölkung war aber vielerorts von einer bemerkenswerten
Niederschlagsarmut begleitet. In der Westschweiz, im Wallis, im Tessin und in
Graubünden fielen grösstenteils weniger als 30 Prozent der Durchschnittsmenge.
Besonders trocken waren das westliche Mittelland, das Oberwallis, das Domleschg
und das nördliche Tessin, wo die kleinsten September-Monatssummen der letzten
77 Jahre gemessen wurden. Von den restlichen Gebieten erhielten das Toggenburg
und das Appenzellerland 60 bis 85 Prozent, die andern 30 bis 60 Prozent der
Norm.

Die Monatsmittel der Temperatur zeigen für die ganze Schweiz ein kleines
Defizit. Im Vergleich mit dem langjährigen Mittel war die erste Monatshälfte
etwa 1 Grad zu warm, die zweite dagegen 2 bis 4 Grad zu kalt. Aussergewöhnlich
kühl waren die Tage vom 17. bis 24. September mit Abweichungen im Tagesmittel
von durchschnittlich 5 Grad. Solche Temperaturverhältnisse sind im Normalfall
erst Ende Oktober zu erwarten. Schliesslich konnten vom 22. bis 24. September
in den Niederungen der Alpennordseite und im Wallis die ersten Reifbildungen
in diesem Herbst beobachtet werden.
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